
[RHP_PROD: ANZB-TABSTA-STTK <RED16> ... 03.03.11]         Autor:REINHAM   04.03.11  14:20

Die regionale Wirtschaft hat sich
überraschend schnell von den
Auswirkungen der weltweiten
Wirtschafts- und Finanzkrise er-
holt. Zu diesem Ergebnis kommen
die vier regionalen Industrie- und
Handelskammern (IHKn) Darm-
stadt, Pfalz, Rheinhessen und
Rhein-Neckar in ihrem aktuellen
Konjunkturbericht für die Metro-
polregion Rhein-Neckar (MRN).
Um der wachsenden Bedeutung
der Wirtschaftsregion Rhein-Ne-
ckar gerecht zu werden, erstellen
die vier Kammern bereits seit
2007 zusätzlich zu ihren eigenen
Konjunkturberichten zu Jahresbe-
ginn einen gemeinsamen Bericht
für die MRN.
Er dokumentiert die aktuelle Ge-
schäftsläge und die Erwartungen
der Unternehmen. In der MRN
vertreten die IHKn die Interessen
von rund 140.000 überwiegend
mittelständisch geprägten Unter-
nehmen.
Der Konjunkturklimaindex, der
sich aus den Bewertungen der Ge-
schäftslage und den Geschäftser-
wartungen errechnet, liegt zu Jah-
resbeginn bei 131 Punkten
(Hoch/Tief: 140/60 Punkte).
Zwar sei das Vorkrisen-Niveau da-
mit noch nicht wieder erreicht,

aber sowohl die aktuelle Lage als
auch die Erwartungen der regiona-
len Wirtschaft seien ausgespro-
chen positiv. Zu Jahresbeginn be-
werteten 44 Prozent der Unter-
nehmen ihre Geschäftssituation
als positiv. In allen Wirtschaftsbe-
reichen - Industrie, Handel und
Dienstleistungen - hat sich der
Wert im Vergleich zum Vorjahr
deutlich verbessert. Dieser Trend
zeigt sich auch bei den Aussichten.
36 Prozent der Betriebe blicken
optimistisch in die Zukunft. Deut-
lich positiver werden auch die Ex-

portaussichten und das Investiti-
onsklima bewertet. Jeder dritte Be-
trieb plant seine Kapazitäten aus-
zuweiten und in Produktinnova-
tionen zu investieren. Kritisch be-
urteilen die Kammern die hohe
Staatsverschuldung, steigende
Energie- und Rohstoffpreise sowie
den Mangel an qualifizierten
Fachkräften.
Für den gemeinsamen Konjunk-
turbericht wurden rund 2.500 Un-
ternehmen befragt. Er ist im Inter-
net unter www.rhein-ne-
ckar.ihk24.de abrufbar. (ps)

Freitag, 11. März, 19.30 Uhr, Ad-
ler Mannheim - Thomas Sabo Ice
Tigers

Samstag, 19. März,
19 Uhr,
Die Flippers

Adler und „Die Flippers“Annweiler. Der Jahrgang
1935/36 lädt am Dienstag, 08.
März 2011um 14.30 Uhr ins Cafe
Escher zum närrischen Treffen
ein.

Es war ein hartes Stück Arbeit,
aber die Rhein-Neckar Löwen ha-
ben den KS Vive Targi Kielce nie-
dergekämpft.
In der Rhein-Neckar-Halle in Ep-
pelheim sorgten 2.500 Zuschauer
für tolle Stimmung und halfen
beim 29:27 (11:13)-Erfolg kräftig
mit.
Damit haben sich die Schützlinge
von Guðmundur Guðmundsson
den zweiten Platz in der „Ham-
mergruppe A“ in der Champions
League schon am vorletzten Spiel-
tag gesichert.

„Für uns war es sehr wichtig, den
zweiten Platz zu sichern“, sagte
Guðmundsson nach den 60 Mi-
nuten, in denen der Isländer lange
Zeit zittern musste, weil sein Team
vor allem vor der Pause kein Re-
zept gegen die Polen fand.
Uwe Gensheimer fasste die ersten
30 Minuten passend zusammen:
„Wir hatten zwei Probleme. Eines
war die Abwehr und das andere
der Angriff.“
Das nächste Heimspiel ist am
Dienstag, 22. März , 19 Uhr gegen
Füchse Berlin. (ps)

Verlosung:
Für die beiden nächsten Heim-
spiele der Löwen - Dienstag, 22.
März gegen Füchse Berlin (19
Uhr) sowie Samstag, 9. April ge-
gen Flensburg-Handewitt (19
Uhr) verlost das Wochenblatt
wieder Eintrittskarten. Wer Inte-
resse hat dabeizusein, schickt
unter dem Stichwort „Löwen“
eine E-Mail an loewen@wo-
bla.de oder eine Postkarte an das
Wochenblatt Mannheim, Mel-
chiorstr. 1, 68167 Mannheim.
Einsendeschluss 10. März.

Der Export-Motor brummt: Rund 58 Prozent der in der Region produ-
zierten Güter werden ins Ausland verkauft. Hier das Hafenzentrum
Mannheim-Ludwigshafen.   Foto: MRN GmbH

Närrischer

Jahrgang

Rhein-Neckar Löwen
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IHKn legen 5. gemeinsamen Bericht vor

Regionale Konjunktur im Aufschwung


